
R-F-T MAGNETTONGERÄT Typ BG 19-2 


Das R.F-T-Magneltongemt Typ BG 19-2 dien! hauptsächlich als Aufzeichnung;, und 
Wiedergabcgerof von Sendungen für Schulen, Behörden, Redner und Heim. 

Der Entzerrer des Magnettongerätes ist auf dos Magnettonband der Filmfabrik 
Agfa Wolfen Type C abgestimmt. 


Technische Daten 


Netzanschluß 220 V'50 Hz ~ 
Leistungsaufnahme etwa 30 W 
Bandgeschwindigkeit 19,05 cm/s 
Doppel Spursystem 

Laufzeit bei einfacher Spur 45 min 


Laufzeit bei doppelter Spur 90 min 
Aufnahme- und Wiedergabekopf 
kombiniert 


Hadifrequenzvormagnetislerung 
Fremd föschung 50 Hz 
Ubersteuerungsanzeige* Glimmlampe 


Aufspredispannung < 25 V 
Eingangsscheinwiderstand etwa 100 kOhm 
bei 1000 Hz 

Wiedergabespannung etwa 500 mV 
an 50 kOhm 

Frequenzbereich etwa 60—7000 Hz ± 5 db 
Fremdspannungsabstand > 40 db 
Bestückung 2 X EF 12, 1 Trodcengleichridifer 
Einbaumaße 310 X 260X 120 mm 
Gewicht einschließlich Koffer etwa 13 kg 
Koffermaße ohne Griff 335X295X190 mm 


VEB • FUNKWERK LEIPZIG 

Leipzig Q 27, Eich&lrä dis fräße 9~11 
Telegramm-Anschrift Funkwerk Leipzig - Fernruf 64066 
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Bedienungsanweisung 


1. Allgemeines; 

Nadh Öffnung und Abnahme des Kofferdcdkels sind alle Bedienungsteile und 
nach dem Hochschioben der Verschlußwand am hinteren Teil des Koffers alle 
Ansdhlußpunkte sowie Sicherungen zugänglich. 

Durch Drehen des rechten Schalters von Stellung „Aus" gyf Stellung „Ein" wird 
die gesamte Stromversorgung des Gerätes eingeschaltet. Die rechts neben dem 
Drehschalter sichtbare Glimmlampe „Netzkontrolle" leuchtet in Stellung „Ein" auf. 
Die Bedienung des Gerätes erfolgt mittels der Druddastent 
Rechts —' Vor lauf 
Mitte — Halt 
Links — Rücklauf 

Beim Übergang von „Vorlauf" auf „Rücklauf" oder umgekehrt ist zunächst die 
Tgste „Halt" zu betätigen* Eine Sperre verhindert Fehlbedienung. 

Mitgeliefertes Zubehör: 

1 Filmspule leer 

1 Filmspule mit 500 m Band 

2 abgeschirmte Anschlußleitungen 
1 Löschdrossel 

Anschluß der Verbindungsleitungen. 

Gerätestecker der Netzleitung in 5teckerhulse des Magnettongerätes einsetzen 
und Netzstecker in Netzdose 220 V/5Q Hz einführen. Erfolgt Aufnahme und 
Wiedergabe unter Verwendung eines Wechselstrom-Rundfunkempfängers, so sind 
die beiden Stecker der mit „2. L." bezekhneten abgeschirmten Leitung in die 
Ansdilußbuchsen 2. Lautsprecher und die Stecker der mit „T. A," bezeichneten 
Anschlußleitung in die Buchsen Tonabnehmer des Empfängers einzuführen. Das 
lange Absdilrmende der Tonabnehmeransdilußleitung ist mit der Erdbuchse des 
Empfängers zu verbinden. Die vom 2, Lautsprecheransdiluß des Empfängers 
kommende Leitung mit den isolierten Kupplungshülsen Ist an den Eingang, und 
die vom Tonabnehmer kommende Leitung mit den beiden Steckern an den Aus¬ 
gang des Magnettongerätes zu legen. Der Stecker, on den die Abschirmungen 
der beiden Anschlußleitungen geführt sind, ist in eine Erdbuchse des Magnet¬ 
tongerätes einzuführen. In die zweite freie Erdbuchse ist eine sichere Erd¬ 
verbindung (Wasserleitung) onzuschließen. Eine besondere Erdung des Emp¬ 
fängers entfällt, 

2, Aufnahme : 

Voraussetzung; Netzschalt-cr auf „Aus" und Verbindungsleitungen angeschlossen. 
Bei allen Vorarbeiten für eine Aufnahme ist besonders darauf zu achten, daß 
der linke Dreh Schalter stets auf Stellung „Wiedergabe" gerastet ist. Vom vollen 
Filmspulenkörper etwa 1,20 m Band obwickeln, dann Filmspule auf Kinken Spulen¬ 
teller legen. Freies Bandende über linke Führungsrolle durch den Schlitz der 
Abschirmhaube des Tonkopfes außen am Bondabheber vorbei über mittlere Leit¬ 
rolle, dann weiter zwischen Gummidruckralle und Achsstumpf (TonroUe) über 
rechte Führungsrolle bis an die redhte leere Filmspule führen. Ende des Bandes 
in den im Filmspulenkörper vorgesehenen Schütz einführen und von Hand etwa 
zwei Windungen aufwicketn, {Siehe auch Bandeinlegeschema.) Zu beachten ist 
noch, daß die Ausglekhhebel an der linken und rechten Führungsralle das Bond 
spannen. Hebel in beiden Fällen nach außen drücken und Band zwischen Hebel 
und FührungsroTle legen. Das Band muß stets so aufgespult sein, daß die 
Magnetschicht (dunkle Seite des Tonbandes) außen liegt und unmittelbar am 
Kopf vorbeigeführf wird. (Siehe Bandeinlegeschema.) 


Erfolgt die Aufnahme unter Verwendung eines Wechselstromrundfunkempfängers 
und sind die Verbmdungsleitungen ordnungsgemäß nach Punkt 1 angeschlossen, 
so ist zunächst das Empfangsgerät einzuschatten und der Sender, dessen Sendung 
aufgenonrtmen werden soll, einzustellen. 

Jetzt erfolgt die Überprüfung der Übersteuerungsanzeige an der linken Glimm¬ 
lampe. Die Lautstarke des Empfängers ist vorerst so einzustellen, daß die Ober- 
Steuerungsanzeige aufleuchtef. Dann Ist der Regler wieder zurückzudrehen, und 
zwar so weit, bis die Glimmlampe an Stellen großer Lautstärke gerade noch 
aufleuchtet. Bei allen diesen Vorarbeiten bleibt der Schalter, wie bereits er¬ 
wähnt, auf Stellung „Wiedergabe" stehen. Damit sind alle Vorarbeiten für die 
Aufnahme beendet; und das Magnettongerät kann durch Drehen des rechten 
Schalters eingeschaltet werden, {Glimmlampe „Netzkontrolle" leuchtet auf.) 
Nach einer Anheizzeit von etwa 1 Minute Ist das Gerät betriebsbereit, und die 
Aufnahme kann beginnen durch Herabdrücken der rechten Drucktaste „Vorlaut" 
bis zum Einrastpunkt. Als letzter Handgriff hat nun noch die UmschaHung des 
linken Drehschalters von Stellung „Wiedergabe" auf Stellung „Aufnahme" zu 
erfolgen. Damit läuft die Aufnahme, 

Erster Handgriff nadi beendeter Aufnahme ist die Umschaltung des linken Dreh¬ 
schalters „Aufnahme" in Stellung „Wiedergabe". Das laufende Band wird durch 
Herabdrücken der mittleren Drucktaste „Halt" zum Stillstand gebracht. 
Wiedergabe der aufgenommenen Sendung siehe unter Punkt 3, 

Aufnahme von Schallplatten 
unter Zwischenschaltung des Rundfunkempfängers. 

Beide Stecker der Verbirdungsleitung aus den Ton^bnehmerbuchsen des Emp¬ 
fängers entfernen und dafür Anschlußleitungen des Tonabnehmers in die Buchsen 
„Tonabnehmer" einführen. Empfänger auf „TA" umschalten. Alle anderen An¬ 
schlüsse bleiben wie vorher besprochen. Vor der eigentlichen Aufnahme Schall¬ 
platte probeweise laufen lassen und richtige Lautstärke in Stellung „Wieder¬ 
gabe" und bei ruhendem Band mittels Lautstärkeregler am Empfänger unter 
Beachtung der öbersteuerungsanzeige, wie bereits beschrieben, einstellen. Nach 
der richtigen Einstellung der Lautstärke Netzschalter des Magnettongerätes ein- 
schaiten, eine Minute warten. Drucktaste „Vorlaut" drücken, linken Drehschalter 
auf Stellung „Aufnahme", Tonabnehmer auf Schallplatte ouflegen. 

Nach Beendigung der Schallplattenaufnahme ist der erste Griff das Zurückdrehen 
des linken Schalters In die Stellung „Wiedergabe", dann Betätigung der Druck 
taste „Halt" und Abheben des Tonarmes. 


Aufnahme über Mikrofon 

unter Zwischenschaltung des Rundfunkempfängers, 

Aufbau wie vor. Sehr gut geeignet für Aufnahmen ist das R-F-T-Kondensatör- 
mikrofon GV 704? und das R-F-T-KnstalUTischmlkrofon KM.'T 7150 sowie das R-F-T- 
Kristall-Ständermikrofon KM,''St 705[L Beim erwähnten Kondensatormikrofon ist 
dessen Ausgangsleitung [zwei weiße Bananenstecker) in die Buchsen „Ton¬ 
abnehmer" des Rundfunkempfängers einzuführen. Der schwarze Bananenstecker 
der Ausgangsleitung ist an Erde zu legen. Die oben erwähnten beiden Kristall¬ 
mikrofone bedürfen der zusätzlichen Verwendung dos R-P-T-Vorverstärkers MV,'T- 
4050 M, dessen abgesdiirmfe Ausgangsleitung an die Buchsen „Tonabnehmer" 
des Rundfunkempfängers zu legen sind, die Abschhmung der Leitung an Erde. 
In allen Fällen Ist der Empfänger auf „TA" zu ^holten. Richtige Aufsprech^ 


Spannung unter Berücksichtigung der Dbersteuerungsanzeige am Lautstärke¬ 
regler des Empfängers einstellen. Dann Magnettongerät einschalten. Aufnahme¬ 
vorgang wie oben. Bel akustischer Rückkopplung Lautsprecher des Empfängers 
abschalten. 

3< Wiedergabe : 

Wurden Schallplattee oder Mikrofonaufnahmen durchgeführt, so sind erst die 
Tonabnehmer- bzw. Mikrofonanschlußleitungen aus den Tonabnehmerbuchsen des 
Empfängers zu entfernen. Die vorher herausgezogenen Stecker der einen Ver¬ 
bindungsleitung wieder in die TA-Buchsen einführen. Gerät einschalten, Laut¬ 
stärkeregler des Empfängers zurückgedreht. Durch Drücken der Toste „Rücklauf" 
wird Band bis zum Anfangspunkt der Aufnahme zurückgespult, dann Drucktaste 
„Halt" betätigen. In der Stellung „Rücklauf" läuft das Band mit erhöhter Ge¬ 
schwindigkeit und wird automatisch vom Kopf abgehoben* Rückspuldauer einer 
vollen 5puie etwa 3 Minuten. Wird jetzt die Drucktaste „Vorlauf" herabgedrückt 
und bleibt der linke Drehschalter auf Stellung „Wiedergabe" gerastet, können 
sofort die auf das Band angenommenen Darbietungen abgehört werden. Die 
gewünschte Lautstärke ist am Lautstärkeregler des Empfängers emzustellen. 
Falls keine Wiedergabe, Stecker am Ausgang des Magnettongerätes oder am 
Eingang Tonabnehmer des Empfängers vertauschen. Ein Aufleuchten der Ober- 
stcucrungsan zeige bei Wiedergabe ist ohne Belang. 

4 Verschiedenes 7 

a) Verwendung der zweiten Spur durch Umtauschen der Filmspulen. Rechte 
Spule vom Bandteller abheber, auf linke Spule auflegen, beide Sputen ab¬ 
heben und um ISO* schwenken, die jetzt unten befindliche Spule auf Unken, 
die oben befindliche Filmspule auf rechter Bandteller auflegem Band neu 
elnlegen. 

b) Löschung des auf gesprochenen Bandes mittels der gesondert mitgelieferten 
Löschdrossel. 

Vorerst durch Drücken der Rücklauftaste linke Spule vollwickeln. Haltetaste 
so betätigen, daß etwa 2—3 Windungen auf der rechten Spule verbleiben. 
Vorlauftaste schalten, Löschdrossel nach Anschluß an Netz 220 V/50 Hz ayf- 
nehmen und in einer Entfernung von etwa 1 m von den Filmsputen mit 
Doumendruck auf Knopf Löschdrossel emschaltcn, Drossel langsam an linken 
Filmspulenkörper heranführen und in Längsrichtung mehrmals langsam in 
einem geringen Abstand {etwa 1 mm) vom Filmspulenkörper bis zur Mitte 
Spule und wieder zurück führen. 

Löschdrossel langsam entfernen und erst In einem Abstand von etwa 1 m 
vom Spulenkörper durch Loslassen des Druckknopfes absdhatteru Abhören, 
ob dos Band einwandfrei gelöscht ist, wenn nicht, Löschvorgang wiederholen. 
Wird Löschung des Bandes bei angeschaltefem Empfänger durchgeführt, vor¬ 
her Lautstärkeregler des Empfängers zurüdtdrehen. Nach Beendigung des 
Löschvorganges kann durch Aufdrehen des Lautstärkereglers sofort abgehört 
werden, ob das Band richtig gelöscht worden ist, 

Löschdrossel nicht länger als eine Minute in Betrieb nehmen. 

c) Wartung des Motors und der umlaufenden Teile. 

Der Motor ist nach co. 1000 Betriebsstunden mit einwandfreiem, säurefreiem 
Leichtöl nüchzuölen. Nach Lösen der oben rechts neben dem Achsstumpf 
des Motors {Tonrolle) rot gekennzeichneten Schraube kann dem oberen 


Motorlager etwas öl zugeführt werden» Zwedts Ölung des unteren Lagers 
ist das Gerät aus dem Koffer auszubauen und die seitlich an der unteren 
Lagerschein ebenfalls rot gekennzeichnete Schraube zu lösen. 

Die Achsen der Führungs- und Leitrollen sind nach längerer Inbetriebnahme 
nachzufetten» Die Rollen können ohne Schwierigkeit aus denn Lager heraus- 
gezogen werden. Vor dem Einfetten Ist die Achse und das Lager mit einem 
sauberen Lappen zu reinigen. Erst dann etwas einwandfreies, harzfreies 
Fett auf die Achse auftragen. Von einem Nachölen bzw„ Nachfetten der 
Gummiandruckrolle Ist Abstand zu nehmen. 

Weiterhin ist zu empfehlen, die Adisen der Hebelgrupps unterhalb der 
Schutzkappe nach längerer Betriebszeit leidhf nochzuölen. 

Linker Trieb» Nach Lösen der Hutschraube auf dem linken filmspulenteller 
in das Gewlndeloch der Achse einige Tropfen säure- und harzfreies öl ein¬ 
füllen. Auf die innerhalb der Bremstrommel befindliche Mitnahmefeder mittels 
eines dünnen Stäbchens ebenfalls etwas öl auftragen. 

Rechter Trieb. Hutmutter lösen, oberen Filmspulenteller entfernen. Nach 
vorheriger Reinigung Achse und Bohrung des Filmspulentellers leicht ein- 
fetfen, dann noch einige Tropfen öl in die Bohrung der Achse oben einfullen. 
Ölung der Lager und der Mitnahmefeder nur mittels eines dünnen Stäbchens 
möglich. Siehe auch Hinweise für die Ölung. 


Hinweise für ülung 



seitlich crMter Lagerschde. 

Schraube not gekennzeichnet,. Siehe üueh BedienungenWeisung Abschn fye; 


d) Einlaufen der Maschine. 

Hat das Magnettongerät vor einer Inbetriebnahme längere Zeit bei einer 
sehr niedrigen Temperatur gestanden, so empfiehlt sich ein Einlaufenlassen 
der Maschine. Das Einlaufen kann ohne Filmspulen durchgeführt werden und 
hat so lange zu erfolgen, bis die Montageplatfe oben leicht handwarm ge¬ 
worden ist. 






























































e) Entmagnetisieren des Tonkopfes. 

Falls die Wiedergabe einer Aufnahme mit einem Rauschen unterlegt ist, das 
bei der Aufnahme nicht vom Mikrofon, Rundfunkempfänger oder von der 
Schallplatte her mitgebracht wurde, so ist der Tonkopf mittels der Lösch¬ 
drossel zu entmagnetisieren. Zu diesem Zweck ist vorerst das Magnetton¬ 
gerät auszuschalten und das Tonband zu entfernen. Löschdrossel in I m 
Abstand vom Gerat einscholten, dann Drossel unmittelbar nahe und etwas 
schräg an Abschirmhaube des Tonkopfes heran fuhren und dabei einige Mate 
hin- und herdrehen. Löschdrossel entfernen und in 1 m Entfernung vom Ge¬ 
rat abschalten. 

f) Kleben des Magnetton bandos. 

Falls das Magnettonband reißt oder aus verschiedenen Längen zusammen¬ 
gesetzt werden soll, kann es mit dem Spezialkleber für Magnettonbänder 
der Agfa-Filmfabrik Wolfen rasch geklebt werden. Dazu sind die beiden 
aneinanderzufügenden Bandenden in gleichem Richtungssinn schräg unter 
etwa 45° abzuschneiden. Auf das eine Ende des Bandes bis zu einer Länge 
van etwa 5 mm Klebstoff auftragen, dann sofort das andere Bandende so 
au flogen, daß eine Überlappung von 5 mm entsteht und eine gerade Weiter¬ 
führung der Bandkanten gewährleistet - ist. 
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